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(54) Gerüst für die Erstellung baulicher Anlagen

(57) Ein Gerüst für die Erstellung baulicher Anlagen,
mit einer Trägerstruktur (1) und einer Vorspanneinrich-
tung (2) für die Trägerstruktur (1), wobei die Vorspann-
einrichtung (2) zwei an vorgebbaren Positionen der Trä-
gerstruktur (1) angeordnete Endlager (3) für ein Spann-
glied (4) zur Definition eines Spannbereichs zwischen
den Endlagern (3) und mindestens ein Umlenkelement
(5) für das Spannglied (4) aufweist, ist im Hinblick auf

eine sichere Vorspannung der Trägerstruktur (1) auch
bei verhältnismäßig weiten Spannbereichen und Abstän-
den zwischen den Endlagern (3) derart ausgestaltet und
weitergebildet, dass das Spannglied (4) mindestens zwei
jeweils zwischen einem Endlager (3) und einem Umlenk-
element (5) angeordnete Spanngliedelemente (6) auf-
weist.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft ein Gerüst für
die Erstellung baulicher Anlagen, mit einer Trägerstruk-
tur und einer Vorspanneinrichtung für die Trägerstruktur,
wobei die Vorspanneinrichtung zwei an vorgebbaren Po-
sitionen der Trägerstruktur angeordnete Endlager für ein
Spannglied zur Definition eines Spannbereichs zwischen
den Endlagern und mindestens ein Umlenkelement für
das Spannglied aufweist.
[0002] Ein Gerüst der Eingangs genannten Art ist aus
der WO 2004/109018 A1 bekannt. Das bekannte Gerüst
dient bei der Erstellung von baulichen Anlagen in Form
von bspw. Brücken und Viadukten. Das bekannte Gerüst
umfasst eine Trägerstruktur und ein Vorspanneinrich-
tung für die Trägerstruktur, wobei die Vorspanneinrich-
tung zwei an vorgebbaren Positionen der Trägerstruktur
angeordnete Endlager für ein Spannglied aufweist. Zwi-
schen den Endlagern ist ein Spannbereich definiert. Die
Vorspanneinrichtung weist des Weiteren ein Umlenke-
lement für das Spannglied auf, das im Konkreten aus
zwischen den Endlagern spannbaren Spannlitzen be-
steht. Dieses flexible Spannglied in Form der Spannlitzen
kann gespannt werden, um belastungsbedingte Verfor-
mungen der Trägerstruktur zu kompensieren oder zu ver-
meiden. Derartige belastungsbedingte Verformungen
sind in der Praxis äußerst unerwünscht, da durch solche
Verformungen die Präzision einer mit Hilfe des Gerüsts
zu erstellenden baulichen Anlage oftmals beeinträchtigt
wird. Im Extremfall kann sich ergeben, dass Komponen-
ten einer zu erstellenden baulichen Anlage durch solche
Verformungen bspw. zu hoch oder zu tief realisiert oder
positioniert werden und dann mit anderen Komponenten
der baulichen Anlage nicht mehr zusammenpassen.
[0003] Bei dem bekannten Gerüst erfolgt ein Spannen
der Spannlitzen mittels Spannern, die entweder den End-
lagern zugeordnet sind oder ein Umlenkelement derart
gegen die Spannlitzen drücken, dass hierdurch die Vor-
spannung in den Spannlitzen verändert wird. Letztend-
lich bilden die zwischen den Endlagern gespannten
Spannlitzen ein durchgehendes sich zwischen den End-
lagern erstreckendes Kabel.
[0004] Das bekannte Gerüst ist in verschiedener Hin-
sicht in der Praxis problematisch. Zum einen ist es je
nach Länge des Spannbereichs zwischen den Endlagern
sehr aufwändig, dass durch die Spannlitzen gebildete
durchgehende Kabel zwischen den Endlagern zu positi-
onieren, da dass Kabel bei einem großen Abstand zwi-
schen den Endlagern ein beträchtliches Gewicht auf-
weist. Zur sicheren Anordnung des Kabels zwischen weit
beabstandeten Endlagern muss folglich ein beachtlicher
Aufwand betrieben werden. Zum anderen ist es bei dem
bekannten Gerüst problematisch, dass im Falle eines
Defekts des Kabels an nur einer Stelle üblicherweise das
gesamte Kabel ersetzt werden muss, was zusätzlich zu
den Kosten eines neuen vollständigen Kabels wiederum
den großen Positionieraufwand zwischen möglichweise
weit beabstandeten Endlagern mit sich bringt. Folglich

ist das bekannte Gerüst nicht nur kostenaufwendig und
reparaturunfreundlich, sondern in Strenge genommen
für Anwendungen mit größeren Spannbereichen und Ab-
ständen zwischen den Endlagern ungeeignet.
[0005] Der vorliegenden Erfindung liegt daher die Auf-
gabe zugrunde, ein Gerüst der eingangs genannten Art
derart auszugestalten und weiterzubilden, dass eine si-
chere Vorspannung einer Trägerstruktur auch bei ver-
hältnismäßig weiten Spannbereichen und Abständen
zwischen den Endlagern mit konstruktiv einfachen Mit-
teln erreicht ist.
[0006] Erfindungsgemäß wird die voranstehende Auf-
gabe durch ein Gerüst mit den Merkmalen des An-
spruchs 1 gelöst. Danach ist das Gerüst derart ausge-
staltet und weitergebildet, dass das Spannglied mindes-
tens zwei jeweils zwischen einem Endlager und einem
Umlenkelement angeordnete Spanngliedelemente auf-
weist.
[0007] In erfindungsgemäßer Weise ist zunächst er-
kannt worden, dass durch geschickte Ausgestaltung des
Spannglieds die voranstehende Aufgabe auf überra-
schend einfache Weise gelöst wird. In weiter erfindungs-
gemäßer Weise weist hierzu das Spannglied mindestens
zwei Spanngliedelemente auf, die jeweils zwischen ei-
nem Endlager und einem Umlenkelement angeordnet
sind. Mit dieser Unterteilung des Spannglieds in einzelne
Spanngliedelemente lässt sich eine Vielzahl von Vortei-
len erreichen. Zum einen ist die Anordnung der Vorspan-
neinrichtung an der Trägerstruktur ganz erheblich ver-
einfacht, da kein sich zwischen den Endlagern durchge-
hend erstreckendes Spannglied angeordnet werden
muss, sondern lediglich einzelne - deutlich kürzere -
Spanngliedelemente einzeln positioniert werden kön-
nen. Insbesondere bei weiten Spannbereichen ist die
Montage oder Anordnung der Vorspanneinrichtung hier-
durch erheblich vereinfacht. Besonders weite oder lange
Spannbereiche werden durch die erfindungsgemäße
Aufteilung des Spannglieds erst realisierbar. Zum ande-
ren ist es bei Auftreten eines Defekts am Spannglied üb-
licherweise lediglich erforderlich, ein einzelnes Spann-
gliedelement auszutauschen, um die Funktionsfähigkeit
der Vorspanneinrichtung insgesamt wieder herzustellen.
Auf einen vollständigen Austausch eines Spannglieds
kann hierbei verzichtet werden, wodurch ein Reparatur-
aufwand im Vergleich zu einem herkömmlichen Gerüst
signifikant reduziert wird.
[0008] Folglich ist mit dem erfindungsgemäßen Gerüst
ein Gerüst angegeben, bei dem eine sichere Vorspan-
nung einer Trägerstruktur auch bei verhältnismäßig wei-
ten Spannbereichen und Abständen zwischen den End-
lagern mit konstruktiv einfachen mitteln erreicht ist.
[0009] Im Hinblick auf eine besonders sichere Vor-
spannung der Trägerstruktur kann das Endlager mindes-
tens eine um eine horizontale Achse relativ zu einem
Grundteil des Endlagers oder relativ zur Trägerstruktur
schwenkbare Aufnahme für ein Spanngliedelement auf-
weisen. Durch die Schwenkbarkeit der Aufnahme ist eine
einfache Anpassung der Ausrichtung der Aufnahme an
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die Winkelstellung ermöglicht, die das Spanngliedele-
ment relativ zur Trägerstruktur im montierten Zustand
einnimmt. Diese Winkelstellung ist letztendlich von der
Position und dem Abstand des Umlenkelements relativ
zur Trägerstruktur abhängig. Bei größerem Abstand des
Umlenkelements von der Trägerstruktur ergibt sich ein
größerer Winkel zwischen dem Spanngliedelement und
der Trägerstruktur und damit ein weiteres Verschwenken
der Aufnahme als bei einem geringeren Abstand zwi-
schen Trägerstruktur um Umlenkelement. Die Schwenk-
barkeit und damit Anpassbarkeit der Aufnahme an die
Winkelstellung des Spanngliedelements ermöglicht eine
sichere Einleitung der Spannkraft in das Spanngliedele-
ment in der Längsrichtung des Spanngliedelements.
Hierdurch werden Beschädigungen des Spanngliedele-
ments oder der Aufnahme am Kopplungspunkt zwischen
Spanngliedelement und Aufnahme vermieden.
[0010] Hinsichtlich eines besonders einfachen Vor-
spannens des Spannglieds oder des Spanngliedele-
ments kann das Endlager einen Spanner für ein Spann-
gliedelement aufweisen. Alternativ hierzu und in beson-
ders einfacher Weise könnte das Endlager lediglich zur
Aufnahme oder Lagerung des Spanngliedelements die-
nen.
[0011] Zur sicheren Anordnung eines Spanngliedele-
ments kann das Umlenkelement mindestens eine um ei-
ne horizontale Achse relativ zu einem Grundteil des Um-
lenkelements oder relativ zur Trägerstruktur schwenkba-
re Aufnahme für ein Spanngliedelement aufweisen. In
ebenso vorteilhafter Weise wie bei der vorteilhaften Aus-
gestaltung des Endlagers kann auch das Umlenkele-
ment eine derart schwenkbare Aufnahme aufweisen.
Auch hier wird durch die Schwenkbarkeit unterschiedli-
chen Winkelstellungen des Spanngliedelements relativ
zur Trägerstruktur Rechnung getragen.
[0012] Sowohl die Aufnahme am Endlager als auch
die Aufnahme am Umlenkelement können als frei dreh-
bare Aufnahmen realisiert sein, so dass sich die
Schwenkposition der Aufnahmen während des Vorspan-
nens des Spannglieds quasi automatisch - entsprechend
der Winkelposition des Spanngliedelements relativ zur
Trägerstruktur - einstellt.
[0013] Sowohl die horizontale Achse der Aufnahme
des Endlagers als auch die horizontale Achse der Auf-
nahme des Umlenkelements können im Wesentlichen
senkrecht zur Trägerstruktur und senkrecht zur Längs-
richtung des Spanngliedelements angeordnet sein. Hier-
durch ist eine besonders stabile, sichere und wirkungs-
volle Anordnung der Vorspanneinrichtung an der Träger-
struktur gewährleistet.
[0014] In weiter vorteilhafter Weise kann das Umlenk-
element ein relativ zu einem Grundteil des Umlenkele-
ments verschiebbares und um eine horizontale Achse
schwenkbar an dem Grundteil des Umlenkelements ge-
lagertes Koppelelement aufweisen. Durch die vorzugs-
weise freie Verschiebbarkeit des Koppelelements in ei-
nem vorgebbaren Verschiebebereich kann sich das Kop-
pelelement in Abhängigkeit von der Vorspannung ange-

koppelter Spanngliedelemente relativ zum Umlenkele-
ment bzw. zu dem Grundteil des Umlenkelements posi-
tionieren und ausrichten. Die Ausübung von Kräften aus
unerwünschten Richtungen vom vorgespannten Spann-
gliedelement auf das Umlenkelement wird hierdurch wei-
testgehend vermieden. Zur Ankopplung eines oder meh-
rerer Spanngliedelemente an dem Koppelelement kön-
nen an dem Koppelement mindestens eine und vorzugs-
weise zwei oder mehrere Aufnahmen für ein Spannglie-
delement schwenkbar gelagert sein. Hierdurch ist die
quasi automatische Ausrichtung der Schwenkposition
der Aufnahmen und der Verschiebeposition des Koppel-
elements relativ zum Umlenkelement in besonders si-
cherer Weise gewährleistet.
[0015] Bei einer konstruktiv besonders einfachen und
sicheren Ausgestaltung kann das Koppelelement in einer
schwalbenschwanzartigen Führung relativ zu dem
Grundteil des Umlenkelements verschiebbar sein. Durch
eine derartige Führung ist eine sehr zuverlässige und
verschleißarme Führung des Koppelelements relativ
zum Umlenkelement gewährleistet. Diese Führung kann
zur Realisierung der Verschwenkbarkeit des Koppelele-
ments schwenkbar an dem Grundteil des Umlenkele-
ments angeordnet sein.
[0016] Im Hinblick auf eine besonders sichere und fle-
xible Einleitung einer Vorspannkraft in das Spannglied
kann das Umlenkelement einen Spanner für ein Spann-
gliedelement aufweisen. Mit einer derartigen Ausgestal-
tung ist das Ausüben der Vorspannung auf selektive und
flexible Weise alternativ oder zusätzlich zur Ausübung
einer Vorspannung von einem Endlager aus von einem
Umlenkelement aus ermöglicht. Hierdurch kann bei ei-
nem Auftreten punktueller oder bereichsweiser Belas-
tungen der Trägerstruktur eine Spannungseinleitung zu-
mindest in unmittelbarer Nähe der punktuell oder be-
reichsweise auftretenden Belastung der Trägerstruktur
realisiert werden. Des Weiteren ist es durch die Anord-
nung eines oder mehrerer Spanner im Bereich eines oder
mehrerer Umlenkelemente möglich, zur Realisierung ei-
ner erforderlichen Mindestvorspannung des Spann-
glieds mehrere leistungsschwächere und damit kosten-
günstigere Spanner vorzusehen als eine geringere An-
zahl leistungsstärkerer und teurerer Spanner. Die Einlei-
tung der Vorspannkraft kann folglich in flexibler Weise
an vielen Stellen entlang dem Spannglied erfolgen.
[0017] In besonders sicherer Weise kann ein Spanner
der oben beschriebenen Art durch eine Presse oder ei-
nen Schwerlastzylinder realisiert werden. Bei der kon-
kreten Wahl eines Spanners ist auf den jeweiligen An-
wendungsfall abzustellen.
[0018] Im Hinblick auf eine besonders kompakte Aus-
gestaltung der Vorspanneinrichtung können der Spanner
und die mindestens eine Aufnahme für ein Spannglied-
element als kombiniertes, um eine horizontale Achse re-
lativ zu einem Grundteil des Umlenkelements schwenk-
bares Bauteil ausgebildet sein. In diesem Fall kann auch
der Spanner entsprechend der Winkelstellung des
Spanngliedelements relativ zur Trägerstruktur in geeig-
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neter Weise gemeinsam mit der Aufnahme ausgerichtet
sein. Hierdurch ist eine besonders sichere Krafteinlei-
tung in das Spanngliedelement gewährleistet.
[0019] Weiterhin im Hinblick auf eine besonders siche-
re Vorspannung kann das Umlenkelement über ein Ver-
bindungselement mit der Trägerstruktur gekoppelt sein.
Vorzugsweise kann zwischen dem Umlenkelement und
dem Verbindungselement ein Distanzelement angeord-
net sein, um einen geeigneten Abstand des Umlenkele-
ments von der Trägerstruktur zu gewährleisten. Das Dis-
tanzelement kann in der Länge verstellbar sein, um un-
terschiedliche Abstände zwischen Umlenkelement und
Trägerstruktur zur realisieren. In besonders stabiler Wei-
se kann das Distanzelement mindestens ein vorzugswei-
se statisch geeignetes, druckkraftaufnehmendes Ele-
ment, wie z.B. eine Betonstütze oder ein Stahlträger,
oder ein oder mehrere Stahlträger (z.B HEB-Träger) auf-
weisen oder eine Kombination aus Stahlträger und Ge-
windespindel sein. Durch Drehen der Gewindespindel(n)
oder Längenänderung des (der) Stahlträger(s) kann der
Abstand zwischen Umlenkelement und Trägerstruktur
gemäß aktuellen Erfordernissen der Bausituation verän-
dert oder eingestellt werden.
[0020] In weiter vorteilhafter Weise kann zwischen
dem Verbindungselement und dem Umlenkelement eine
Zugsicherung realisiert sein. Die Zugsicherung kann auf
entgegengesetzten Seiten des Distanzelements ange-
ordnete Spannelemente oder Spannseile aufweisen. Mit
einer derartigen Zugsicherung ist eine stabile Positionie-
rung der Anordnung aus Umlenkelement, Distanzele-
ment und Verbindungselement während einer Vorspann-
situation gewährleistet.
[0021] Je nach Anwendungsfall können die Spannglie-
delemente unterschiedlich ausgebildet sein. Hierbei bie-
ten sich insbesondere Ausgestaltungen der Spannglie-
delemente als Spannlitzen oder Spannstangen an.
Spannstangen bieten aufgrund ihrer Starrheit Vorteile
beim Führen der Enden der Spannstangen zu den Auf-
nahmen. Des Weiteren sind Spannstangen robuster ge-
genüber Umwelteinflüssen und mechanischen Beschä-
digungen als Spannlitzen und können Spannstangen
nicht nur Zugkräfte sondern auch Schubkräfte übertra-
gen. Spannlitzen wiederum bieten aufgrund ihrer Flexi-
bilität Vorteile bei der Lagerung und beim Transport, da
die Spannlitzen in eingerolltem Zustand transportierbar
sind.
[0022] Hinsichtlich einer besonders sicheren Vorspan-
nung kann die Vorspanneinrichtung zusätzlich zu der
oben beschriebenen exzentrischen Vorspannung eine
sich durch die Trägerstruktur ersteckende - zentrische -
Vorspannung aufweisen. Im Rahmen einer vorteilhaften
Ausgestaltung ist somit eine Kombination aus einer ex-
zentrischen und einer zentrischen Vorspannung reali-
sierbar. Eine derartige zentrische Vorspannung kann -
wie die exzentrische Vorspannung - in den Endlagern
gelagert sein. Hierdurch lässt sich die Anzahl an Lager-
bauteilen der Vorspanneinrichtung möglichst gering hal-
ten.

[0023] Es gibt nun verschiedene Möglichkeiten, die
Lehre der vorliegenden Erfindung in vorteilhafter Weise
auszugestalten und weiterzubilden. Dazu ist einerseits
auf die nachgeordneten Ansprüche und andererseits auf
die nachfolgende Erläuterung eines bevorzugten Aus-
führungsbeispiels der Erfindung anhand der Zeichnung
zu verweisen. In Verbindung mit der Erläuterung des be-
vorzugten Ausführungsbeispiels der Erfindung anhand
der Zeichnung werden auch im Allgemeinen bevorzugte
Ausgestaltungen und Weiterbildungen der Lehre erläu-
tert. In der Zeichnung zeigen

Fig. 1 in einer schematischen Seitenansicht, teilwei-
se, ein Ausführungsbeispiel eines erfindungs-
gemäßen Gerüsts für die Erstellung baulicher
Anlagen,

Fig. 2 in einer schematischen Draufsicht, teilweise,
das Ausführungsbeispiel aus Fig. 1,

Fig. 3 in einer schematischen Vorderansicht sowie
Seitenansicht ein Endlager des Ausführungs-
beispiels aus Fig. 1,

Fig. 4 in einer schematischen Seitenansicht in zwei
unterschiedlichen Betriebspositionen ein Um-
lenkelement des Ausführungsbeispiels aus Fig.
1 und

Fig. 5 in einer schematischen Draufsicht sowie Sei-
tenansicht einen zweiten Typ eines Umlenke-
lements mit einem Spanner.

[0024] Fig. 1 zeigt in einer schematischen Seitenan-
sicht, teilweise, ein Ausführungsbeispiel eines Gerüsts
für die Erstellung baulicher Anlagen. Das Gerüst weist
eine Trägerstruktur 1 und eine Vorspanneinrichtung 2 für
die Trägerstruktur 1 auf. Die Vorspanneinrichtung 2 weist
zwei an vorgebbaren Positionen der Trägerstruktur 1 an-
geordnete Endlager 3 für ein Spannglied 4 zur Definition
eines Spannbereichs zwischen den Endlagern 3 und
mehrere Umlenkelemente 5 für das Spannglied 4 auf. In
Fig. 1 ist der Übersichtlichkeit halber lediglich ein rechter
Teil des Ausführungsbeispiels gezeigt. Das vollständige
Ausführungsbeispiel weist noch ein weiteres Umlenke-
lement 5 und ein zu dem gezeigten Endlager 3 korres-
pondierendes weiteres Endlager 3 auf. Die Vorspann-
einrichtung 2 gewährleistet eine exzentrische Vorspan-
nung der Trägerstruktur 1.
[0025] In Hinblick auf eine besonders sichere Vorspan-
nung der Trägerstruktur 1 auch bei verhältnismäßig wei-
ten Spannbereichen und Abständen zwischen den End-
lagern 3 weist das Spannglied 4 mehrere zwischen dem
Endlager 3 und einem Umlenkelement 5 angeordnete
einzelne Spanngliedelemente 6 auf. Bei dem hier gezeig-
ten Ausführungsbeispiel verlaufen zwischen dem End-
lager 3 und dem in der Mitte der Figur dargestellten Um-
lenkelement 5 zwei einzelne Spanngliedelemente 6 im
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Wesentlichen parallel zueinander. Des Weiteren verlau-
fen zwei weitere Spanngliedelemente 6 zwischen den
beiden in der Fig. 1 gezeigten Umlenkelementen 5. Ins-
gesamt weist das Ausführungsbeispiel noch vier weitere
Spanngliedelemente 6 auf, die sich zwischen dem in der
Fig. 1 links gezeigten Umlenkelement 5 und dem nicht
gezeigten weiteren Umlenkelement 5 sowie zwischen
dem weiteren Umlenkelement 5 und dem nicht gezeigten
weiteren Endlager 3 erstrecken. Folglich weist das hier
gezeigte Ausführungsbeispiel insgesamt acht Spann-
gliedelemente 6 bei jeweils einem von zwei Trägerele-
menten 1a auf, wobei die Trägerstruktur 1, wie der Fig.
2 entnehmbar, zwei parallel zueinander verlaufende Trä-
gerelemente 1a aufweist.
[0026] Fig. 2 zeigt in einer schematischen Draufsicht,
teilweise, dass Ausführungsbeispiel aus Fig. 1, wobei
Fig. 2 den gleichen Teil des Ausführungsbeispiels zeigt
wie die Fig. 1. Der Fig. 2 ist entnehmbar, dass die Trä-
gerstruktur 1 zwei parallel zueinander verlaufende Trä-
gerelemente 1a aufweist, die nicht gezeigte Laufschie-
nen für eine Laufkatze 7 aufweisen. Die Laufkatze 7 er-
möglicht die Positionierung unterschiedlicher Funktions-
elemente für bauliche Aktivitäten. Derartige Funktionse-
lemente könnten bspw. ein Greifer für die Durchführung
eines Bodenaushubs oder ein Betonierkopf für bspw. das
Einbringen einer Betonsohle unterhalb der Trägerstruk-
tur 1 sein.
[0027] Fig. 3 zeigt in einer Seitenansicht sowie in einer
Vorderansicht in schematischer Weise ein Endlager 3.
Das Endlager 3 weist im Konkreten zwei Aufnahmen 8
für jeweils ein Spanngliedelement 6 auf. Diese Aufnah-
men 8 sind um eine horizontale Achse 9 relativ zu einem
Grundteil 10 des Endlagers 3 schwenkbar. Durch die
Schwenkbarkeit kann Winkelstellungen der Spannglied-
elemente 6 relativ zur Trägerstruktur 1 beim Einsatz des
Gerüsts Rechnung getragen werden.
[0028] Fig. 4 zeigt in einer schematischen Seitenan-
sicht und in zwei unterschiedlichen Betriebszuständen
ein Umlenkelement 5 des Ausführungsbeispiels aus Fig.
1. Das Umlenkelement 5 weist ein relativ zu einem
Grundteil 11 des Umlenkelements 5 verschiebbares und
um eine horizontale Achse 12 schwenkbar an dem
Grundteil 11 des Umlenkelements 5 gelagertes Koppel-
element 13 auf. Das Koppelelement 13 ist in einer
schwalbenschwanzartigen Führung verschiebbar, wobei
der obere Teil der Fig. 4 eine Verschiebung nach rechts
und der untere Teil der Fig. 4 eine Verschiebung des
Koppelelements 13 nach links zeigt. An dem Koppelele-
ment 13 sind zwei Aufnahmen 14 für ein Spanngliedele-
ment 6 schwenkbar gelagert. Diese schwenkbare Lage-
rung ermöglicht wiederum eine Anpassung an unter-
schiedliche Winkelstellungen des aufgenommenen
Spanngliedelements 6 relativ zur Trägerstruktur 1. Jedes
der hier gezeigten Umlenkelemente 5 weist insgesamt
zwei Koppelelemente 13 mit jeweils zwei Aufnahmen 14
auf. Somit können an jedem Umlenkelement 5 insgesamt
vier Spanngliedelemente 6 gelagert werden. Das Ver-
schwenken der Aufnahmen 14 erfolgt um eine Achse 15.

[0029] Fig. 5 zeigt in einer schematischen Seitenan-
sicht sowie in einer schematischen Draufsicht eine alter-
native Ausgestaltungsform eines Umlenkelements 5.
Das Umlenkelement 5 weist zwei Spanner 16 für jeweils
zwei Spanngliedelemente 6 auf. Die Spanner 16 sind
hierbei als Schwerlastzylinder ausgebildet, die jeweils
gleichzeitig auf zwei Spanngliedelemente 6 wirken. Da-
bei sind jeweils zwei Spanngliedelemente 6 in einer Auf-
nahme 17 aufgenommen. Des Weiteren sind jeweils ein
Spanner 16 und eine Aufnahme 17 als ein kombiniertes
Bauteil ausgebildet, das um eine horizontale Achse 18
relativ zu einem Grundteil 19 des Umlenkelements 5
schwenkbar ist. Durch dieses kombinierte Bauteil kann
wiederum unterschiedlichen Winkelstellungen der
Spanngliedelemente 6 relativ zur Trägerstruktur 1 Rech-
nung getragen werden.
[0030] Gemäß Fig. 1 ist das Umlenkelement 5 über ein
Verbindungselement 20 mit der Trägerstruktur 1 gekop-
pelt. Zwischen dem Umlenkelement 5 und dem Verbin-
dungselement 20 ist ein Distanzelement 21 angeordnet,
um das Umlenkelement 5 im gewünschten Abstand zur
Trägerstruktur 1 anzuordnen. Das Distanzelement 21 ist
im Konkreten mindestens ein statisch geeigneter Stahl-
träger (z.B HEB-Träger), mit dem die Distanz zwischen
dem Umlenkelement 5 und dem Verbindungselement 20
vorgebbar ist.
[0031] Im Hinblick auf eine besonders stabile Ausge-
staltung der Vorspanneinrichtung 2 ist zwischen dem
Verbindungselement 20 und dem Umlenkelement 5 eine
Zugsicherung 22 in Form zweier Seile oder Spannstäbe
realisiert, die jeweils an einem Ende am Verbindungse-
lement 20 und am anderen Ende am Umlenkelement 5
gelagert sind.
[0032] Bei dem hier gezeigten Ausführungsbeispiel
sind die Spanngliedelemente 6 als Spannstangen aus-
gebildet.
[0033] Zusätzlich zur exzentrischen Vorspannung mit-
tels der Spanngliedelemente 6 weist die Vorspannein-
richtung 2 eine sich durch die Trägerstruktur 1 erstre-
ckende zusätzliche Vorspannung 23 auf, die als zentri-
sche Vorspannung 23 wirkt. Die Vorspannung 23 ist wie
die Spanngliedelemente 6 in den Endlagern 3 gelagert
und erstreckt sich ohne Unterbrechung zwischen den
beiden Endlagern 3.
[0034] Bei dem Ausführungsbeispiel des Gerüsts ist
ein hohes Maß an Modularität oder modularem Aufbau
gewährleistet, der eine Anpassung des Gerüsts an un-
terschiedlichste bauliche Dimensionen, Situationen und
Vorgaben ermöglicht.
[0035] Hinsichtlich weiterer vorteilhafter Ausgestaltun-
gen des erfindungsgemäßen Gerüsts wird zur Vermei-
dung von Wiederholungen auf den allgemeinen Teil der
Beschreibung sowie auf die beigefügten Ansprüche ver-
wiesen.
[0036] Schließlich sei ausdrücklich darauf hingewie-
sen, dass das voranstehend beschriebene Ausführungs-
beispiel lediglich zur Erörterung der beanspruchten Leh-
re dient, diese jedoch nicht auf das Ausführungsbeispiel
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einschränkt.

Bezugszeichenliste

[0037]

1 Trägerstruktur
1a Trägerelement
2 Vorspanneinrichtung
3 Endlager
4 Spannglied
5 Umlenkelement
6 Spanngliedelement
7 Laufkatze
8 Aufnahme
9 Achse
10 Grundteil
11 Grundteil
12 Achse
13 Koppelelement
14 Aufnahme
15 Achse
16 Spanner
17 Aufnahme
18 Achse
19 Grundteil
20 Verbindungselement
21 Distanzelement
22 Zugsicherung
23 Vorspannung

Patentansprüche

1. Gerüst für die Erstellung baulicher Anlagen, mit einer
Trägerstruktur (1) und einer Vorspanneinrichtung (2)
für die Trägerstruktur (1), wobei die Vorspannein-
richtung (2) zwei an vorgebbaren Positionen der Trä-
gerstruktur (1) angeordnete Endlager (3) für ein
Spannglied (4) zur Definition eines Spannbereichs
zwischen den Endlagern (3) und mindestens ein Um-
lenkelement (5) für das Spannglied (4) aufweist,
dadurch gekennzeichnet, dass das Spannglied (4)
mindestens zwei jeweils zwischen einem Endlager
(3) und einem Umlenkelement (5) angeordnete
Spanngliedelemente (6) aufweist.

2. Gerüst nach Anspruch 1, dadurch gekennzeich-
net, dass das Endlager (3) mindestens eine um eine
horizontale Achse (9) relativ zu einem Grundteil (10)
des Endlagers (3) oder relativ zur Trägerstruktur (1)
schwenkbare Aufnahme (8) für ein Spanngliedele-
ment (6) aufweist.

3. Gerüst nach Anspruch 1 oder 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Endlager (3) einen Spanner für
ein Spanngliedelement (6) aufweist.

4. Gerüst nach einem der Ansprüche 1 bis 3, dadurch
gekennzeichnet, dass das Umlenkelement (5) min-
destens eine um eine horizontale Achse relativ zu
einem Grundteil des Umlenkelements (5) oder rela-
tiv zur Trägerstruktur (1) schwenkbare Aufnahme für
ein Spanngliedelement (6) aufweist.

5. Gerüst nach einem der Ansprüche 1 bis 4, dadurch
gekennzeichnet, dass das Umlenkelement (5) ein
relativ zu einem Grundteil (11) des Umlenkelements
(5) verschiebbares und um eine horizontale Achse
(12) schwenkbar an dem Grundteil (11) des Umlenk-
elements (5) gelagertes Koppelelement (13) auf-
weist, wobei an dem Koppelelement (13) mindes-
tens eine und vorzugsweise zwei oder mehrere Auf-
nahmen (14) für ein Spanngliedelement (6)
schwenkbar gelagert sind.

6. Gerüst nach einem der Ansprüche 1 bis 5, dadurch
gekennzeichnet, dass das Umlenkelement (5) ei-
nen Spanner (16), vorzugsweise eine Presse oder
einen Schwerlastzylinder, für ein Spanngliedele-
ment (6) aufweist.

7. Gerüst nach Anspruch 6, dadurch gekennzeich-
net, dass der Spanner (16) und die mindestens eine
Aufnahme (17) für ein Spanngliedelement (6) als
kombiniertes, um eine horizontale Achse (18) relativ
zu einem Grundteil (19) des Umlenkelements (5)
schwenkbares Bauteil ausgebildet sind.

8. Gerüst nach einem der Ansprüche 1 bis 7, dadurch
gekennzeichnet, dass das Umlenkelement (5) über
ein Verbindungselement (20) mit der Trägerstruktur
(1) gekoppelt ist, wobei vorzugsweise zwischen dem
Umlenkelement (5) und dem Verbindungselement
(20) ein Distanzelement (21) angeordnet ist.

9. Gerüst nach Anspruch 8, dadurch gekennzeich-
net, dass das Distanzelement (21) mindestens ein
vorzugsweise statisch geeignetes, druckkraftauf-
nehmendes Element, wie z.B. eine Betonstütze oder
ein Stahlträger, oder ein oder mehrere Stahlträger
aufweisen oder eine Kombination aus Stahlträger
und Gewindespindel sein.

10. Gerüst nach Anspruch 8 oder 9, dadurch gekenn-
zeichnet, dass zwischen dem Verbindungselement
(20) und dem Umlenkelement (5) eine Zugsicherung
(22) realisiert ist.

11. Gerüst nach einem der Ansprüche 1 bis 10, dadurch
gekennzeichnet, dass die Spanngliedelemente (6)
als Spannlitzen oder Spannstangen ausgebildet
sind.

12. Gerüst nach einem der Ansprüche 1 bis 11, dadurch
gekennzeichnet, dass die Vorspanneinrichtung (2)
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eine sich durch die Trägerstruktur (1) erstreckende
Vorspannung (23) aufweist, wobei vorzugsweise die
Vorspannung (23) in den Endlagern (3) gelagert ist.
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